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Zollpolitiſches
Obgleich man annehmen ſollte daß nach der bündigen Er

klärung des Grafen Poſadowsky in der Zolltarifkommiſſion
über die Richtung nach der ſich die Siknatton weiter entwickeln
wird kaum noch ein Zweifel ſein und daß man ruhig ab
warten könnte in welcher Weiſe die einzelnen Parteien ihre
ſeitherige Stellung revidiren werden wimmelt es in den
offiziöſen ſowohl wie in den führenden Parteiorgauen von Aus
laſſungen die außerordentlich charakteriſtiſch ſind für die Beur
theilung die der angenblicklichen Lage auf den verſchiedenen
Seiten zu theil wird Während der optimiſtiſche Theil derer
die den neuen Zolltarif auf alle Fälle zuſtande bringen möchten
noch immer der Hoffnung lebt es werde möglich ſein einen
zweiten Kompromiß zuerreichen läßt es ſich die halbamtlich
verſirte Preſſe angelegen ſein immer wieder darauf hinzuweiſen
daß an ein Mehr als der Entwurf bietet unter keinen Um
ſtänden zu denken ſei und es fehlt dabei keineswegs an bitteren
Worten gegen die Agrarier deren Verhalten noch immer ſo
widerſpruchsvoll iſt daß die Negierung bisher nicht in der Lage
iſt erkennen zu können wohin ver Haſe laufen wird So
hält es die der badiſchen Regierung dienende Südd
Reich skorreſp für nöthig nochmals zu mahnen
und zu warnen indem ſie erklärt

Die Einigung im Bundesrath war nur dadurch zu
ewinnen daß die darin vertretenen Staaten mit reichstreuem
Sinn die großen nationalwirthſchaftlichen Geſichtspunkte über

jedes Sonderintereſſe ſtellten Damit iſt den ſchutzzöllneriſchen
Mehrheitsparteien des Parlaments ein mahnendes BVei
ſpiel gegeben Sie dürfen nur ſachlichen Erwägungen Gehör
ſchenken und ſich nicht durch die von ihren demokratiſchen
Widerſachern verbreitete Parole irreführen laſſen ſie hätten
ſich als Agrarier feſtgeredet ſie könnten nicht mehr zurück
namentlich nicht zurück zum Frieden mit den Regierungen Es
niemals zu ſpät das Vernünftige zu thun Es beſteht noch
immer die Möglichkeit durch die Rechnung des Radikalismus
einen dicken Strich zu machen und den Gegnern jeder Schutz
zollpolitik auch einer gemäßigten die wohlverdiente Nieder
lage zu bereiten deren Empfindlichkeit durch alles Preßgeſchrei
über den agrariſchen Rückzug nicht abgeſchwächt werden
könnte Freilich das einzige Mittel hierzu iſt die vom Grafen
Bülow geforderte Formirung einer geſchloſſenen
Schlachtordunnng anf dem Boden der Tarifvorlage
Bringen die Anhänger der Zollerhöhungen dieſe Phalanux
nicht zuſammen ſo iſt die große Arbeit für die zoll
politiſche Reform verloren die im Vertrauen auf
agrariſche Hilfe unternommene aggrariſche Geſtaltung des
Entwurfs durch die Agrarier ſelbſt ad absurdum geführt und
niemand im Deutſchen Reich wird als leitender
Staatsmann fich dieſer Mühe ein zweites mal
unterziehen

Eindringlicher iſt von offiziöſer Seite lange nicht zu den
Agrariern geſprochen worden und daß man die liebevolle
Mahnung mit einigen Seitenhieben auf den RNadikalismus und
das Preßgeſchrei über den agrariſchen Rückzug zu würzen
ſucht vermag an der Thatſache nichts zu ändern daß ſich die
leitenden Stellen an Ende ihres Lateins den Hochſchutzzöliuern
gegenüber befinden Sie würden ſonſt ſchwerlich auch zu dem
immerhin rad kalen Mittel gegriffen haben das in der An
kündignng es werde ſich kein leitender Staatsmann ein zweites
mal der Mühe unterziehen zu erblicken iſt Aehnlich dieſer
badiſchen Erklärung iſt eine Anslaſſung der württem
bergiſchen Regierung gehalten die faſt zur ſelben Zeit der
Stagtsauzeiger für Württemberg veröffentlicht und in einer

läugeren Betrachlung über den Kompromißantrag die allerdings
nicht ganz berechtigle Hoffnung ausſpricht die Erklärung des
Staatsſekretärs Grafen v Poſadowsky werde auch bei den
jenigen die in den bisherigen Regierungserklärungen immer
noch eine für Zollerhöhungen benutzbare Hinterhür finden zu
können glaubten die letzten Zweifel beſeitigen

Wie bei dem Gerſtenzollſatze des Kompromiſſes ein be
friedigender Handelsvertrag mit OeſterreichUngarn möglich
ſein ſollte ſei nicht abzuſehen Die württembergiſche Re
gierung glaube die Grenze des Möglichen und Er
träglichen bei den Sätzen des Entwurfs erreicht
zu haben Mit dieſen Anſchauungen ſei ſie im Bundesrath
nicht allein geſtanden und die nunmehrige Erklärung des
Grafen v Poſfadowsky zeige daß die Reichsregierung auf
dem gleichen Boden ſtehe Es ſei zu hoffen die Landwirthe
werden ſich davon überzeugen daß derjenige welcher der
Land wirthſchaft mäßige aber erreichbare Vortheile zu ver
ſchaffen ſuche ihre Jntereſſen beſſer wahre als derjenige

ihr goldene Schätze zeige die nicht gehoben werden
önnen

Auch hier die Bekonung daß es über den Entwurf hinaus
nichts gäbe nur verſtärkt durch den offenen Hinweis auf das
Utopienhaſte der Ziele die ſich die Agrarier geſteckt haben
Als dritte oſſiziöſe Stimme im Bunde laſſen ſich dann noch
die Berl Pol Nachr vernehmen die erklären ſie könnten
beſtimmt verſichern mehr als in der Zolltarif
vorlage ſei nicht zu erreichen

Das halbamtlich bediente Organ beginnt aber gleichzeitig
Beſorgniſſe zu änßern daß wenn es nicht endlich zu einer
Einigung kommt das Zuſtanbekommen der Vorlage unmöglich
ſei weil die dem gegenwärtigen Reichstage noch zur Ver
fügung ſtehende Zeit dann kann ausreichen dürfte das um
fangreiche geſetzgeberiſche Werk zu vollenden Erwägt man,
s ſchreibt es daß bereits eine koſtbare Zeit mit früchtloſen
Verhandlungen über den Zolltarif vergangen iſt und daß die
gemeinſamen Gegner der Verbüudeten Regierungen und der
nene Mehrheit des Reichstages darauf ſpekuliren
die erhöndlungen ſo lange hinanszuziehen daß in der laufen
den Legislaluyperiode der Zolltarif nicht verabſchiedet werden
kann ſo liegt in dieſen Thatſachen eine dringende Mahnnng an
die ſchutzzölinerifche Mehrheit ſich ohne weiteren Verzug auf

n Voden der Vorlage der verbiindelen Regiernngen zu ſtellen
und ſo der Landwirtſchaft die Verſtärkung des Zollſchutzes

zu ſichern deren ſie nach der gemeinſamen Ueberzeugung der ver
bündeten Regierungen und der Mehrheit des Reichstages dringend
bedarf Damit iſt von offiziöſer Selte zum erſten male aus
geſprochen was wir ſchon lange erkannt und feſtgeſtellt haben näm
lich daß der gegenwärtige Reichslag gar nicht mehr in der Lage
ſein werde ſein endgiltiges Votum über den Tarifentwurf ab
zugeben und wenn man ſich auch den Anſchein giebt als wolle
man die gemeinſamen Gegner der verbündeten Regierungen
die man in dieſem Falle doch thatſächlich in dem Lager derer
zu ſuchen hat denen man ſie als Schreckgeſpenſt vorführt für
die Verſchleppung der Vorlage bis zu den kommenden Wahlen
verantwortlich machen ſo iſt unſchwer zwiſchen den Zeilen zu
leſen von wem man dieſe Verzögerung in erſter Linie be
fürchtet wem man ſie event aufs Konto ſetzen wird Und das
iſt immerhin intereſſant und im Gedächtniß zu behalteu
Uebrigens ſchlägt die Natl Korreſp einen ähnlichen Ton
an indem ſie darauf hinweiſt je länger man konſervativerſeits
zögere ſich zu einer entſchiedenen Stellungnahme zu ent
ſchließen um ſo mehr ſtärke man die Poſition der zoll
gegneriſchen Seite und vermehre die Hinderniſſe die
einer gedeihlichen Beendigung der zollpolitiſchen Aktion
um die es ſich zunächſt handle im Wege ſtänden
Das parteioſfiziöſe Organ will wiſſen daß ein nam
bafter Konſervativer mit Lifer darauf bedacht
ſei die Mehrheit ſeiner Freunde dafür zu gewinnen
daß ſie ſich mit den Sätzen der Bundesrathsvorlage im
weſentlichen einverſtanden erklären glaubt ſich aber nicht zu
irren wenn es beſorgt iſt es möchte der richtige Augen
blick um den Anſchluß noch zu gewinnen bald vorüber
gegangen ſein

Das kann ſchon ſtimmen d h nach dem was der Regierung
bisher von den Hochſchutzzöllnern geboten worden iſt und täg
lich noch geboten wird hätte er ſchon vorübergegangen ſein
müſſen Aber die Regierung iſt nun einmal den Agrariern
gegenüber von einer anßerordentlichen Langmuth und zieht das
Erklären dem Handeln vor ohne dabei zu bedenken wie ſehr
ſie damit ihrem Anſehen gerade bei den Parteien ſchadet mit
denen ſie nach alter Ueberlieferung aus Angſt vor dem Liberg
lismus zu paktiren pflegt Sie will es offenbar nicht ganz
mit ihnen verderben und hofft daß die hochſchutzzöllueriſchen
Herrſchaften ſchon klein beigeben werden wenn ſie einſehen
daß ſie event gar nichts kriegen Und ſie ſcheint ſich darin
auch nicht zu irren Ans den Anpelaſſungen mit denen
das führende Organ der Agrarier geſiern die bekannte
Mittheilung der Nordd Allg Ztg hinſichtlich der über die
Stellung des Landwirthſchaftsminiſters v Podbielski zum Zoll
tarif verbreitete Verſion begleitet ſpricht ſo tiefe Depreſſion
daß man unſchwer erkennen kann den Oertel und Genoſſen iſt
jetzt auch der letzte Strohhalm an den ſie ſich anklammerten
fortgeſchwommen Wir verſtehen es deshalb wenn ſich die

Kreuzztg neueſtens bemüht Klarheit in die ganze zollpolitiſche
Situation zu bringen und einem Verſumpfen derſelben vor
zubengen indem ſie der Meinung Ansdruck giebt der richtigſte
Weg in der gegenwärtigen Lage ſei der daß die Kommiſſion
ihre weiteren Berathungen vorläufig einſtellt
und zunächſt über ihre bisherige Thätigkeit dem Reichstage
Bericht erſtaktet Jn dem Bericht würde ſo meint das konſer
vative Blatt auszuführen ſein daß da die verbündeten
Regierungen ein Eingehen auf die Forderungen der Kommiſſions
mehrheit als unmöglich bezeichnet haben die Fortſetzung
der kommiſſartiſchen Berathungen nutzlos ſei
Dem Reichstage würde nunmehr die Entſcheidung über das
weitere Vorgehen überlaſſen bleiben er könnte entweder ſofort
die zweite Leſung beginnen oder eine nene Kommiſſion bilden
oder endlich die bisherige Kommiſſion mit der Fortſetzung ihrer
Arbeiten beauftragen und damit anerkennen daß er mit ihren
Beſchlüſſen in der Hauptſache einverſtanden iſt

Wir ſind in der ganz ſeltenen Lage mit der Kreuzztg
diesmal übereinzuſtimmen obgleich es uns noch richtiger dünken
würde wenn die Regierung den Entwurf überhaupt zurück
zöge Aber die Entſcheidung kann ja nicht mehr lange auf ſich

warten laſſen Seh
Deutſches Reich

Hof und Perſonagalnachrichten
Das Kaiferpaar iſt am Sonnabend abend von Hubertus

ſtock wieder in Berlin eingetroffen

Prinz Eitel Friedrich traf am Sonnabend vormittag
in Begleitung des Majors Wild v Hohenborn in Stettin ein
um dem GrenadierRegiment König Frirdrich Wilhelm IV
J Pommerſches Nr 2 einen Beſuch abzuſtalten Nach
Meldung beim kommandirenden General v Langenbeck begab
der Prinz ſich nach der Kaſerne des Regiments wo ein Appell
und Die Rückkehr des Prinzen erfolgte Sonntag nach
mittag

Prinz Heinrich in Amerika
Die Reiſe die der Bruder des Kaiſers Prinz Heinrich von

Preußen nach den Vereinigtetk Staaten von Nordamerika unter
nommen hat wird in der nächſten Zeit die geſpannteſte Auf
merkſamkeit der geſammten Welt auf ſich lenken Nicht zu
Unrecht folgert man allenthalben daß ſich aus dem Beſuch des
nächſten Verwandten des deutſchen Kaiſers im fernen Weſten
auch wenn dieſer Beſuch lediglich als ein Akt der Courtoiſie die
das Oberhaupt des Deutſchen Reiches der ſtammverwandten
mächtigen nordamerikaniſchenz Republik erweiſt zu betrachten iſt
Beziehungen zwiſchen den beiden Mächten entwickeln könnten
die für die geſammte Weltlage von weittragender Bedeutung ſein
müßten und es iſt deshalb wohl verſtändlich wenn man überall
mit Spannung auf die Nachrichten wartet die von jenſeits
des Atlantiſchen Oceans über Empfang und Aufenthalt des
Prinzen zu uns kommen Selten wohl ſind großartigere um
fangreichere Vorbereitungen für den Empfang eines fürſtlichen

Gaſtes getroffen worden als wie es drüben in den Vereinigten
Staaten der Fall iſt und wie dort alles wetteifert in dem Be
ſtreben dem Bruder des deutſchen Kaiſers einen weiten Einblick
in das Weſen der nordamerikaniſchen Republik ihren gewaltigen
wirthſchaftlichen Mechanismus zu eröffnen ſo erwächſt auch für
die deutſche Preſſe die Pflicht ihre Leſer möglichſt ſchnell
zuverläſſig und bei aller Kürze doch erſchöpfend zu
orientiren über den Verlauf den der Aufenthalt des Prinzen
Heinrich in Nordamerika nimmt Aus dem Bewußtſein dieſer
Pflicht heraus haben wir neben dem vorausſichtlich umfang
reichen Dienſt des Wolff ſchen Telegraphen Bureaus deſſen
Direktor ſich bekanntlich im Gefolge des Prinzen befindet für
die Zeit der Anweſenheit des Prinzen Heinrich in den Ver
einigten Staaten noch einen telegraphiſchen Spezial
dienſt des in England und Amerika domizilirenden Bureau
Laffan eingerichtet von dem wir hoffen daß es uns in die
Lage verſetzen wird die Meldungen des Wolff ſchen Telegraphen
Bureaus zu ergänzen und über die Ereigniſſe in Amerika ſo
aktuell zu berichten wie es nur möglich iſt

Die Ankunft des Prinzen Heinrich ſollte beſtimmungsgemäß
bereits am Morgen des Sonnabend erfolgen verzögerte ſich
aber infolge überaus ſchwerer Stürme auf dem Atlan
tiſchen Ocean derart daß erſt am Spätabend des Sonnabend
die erſten Zeichen vom Nahen des Schnelldampfers Kronprinz
Wilhelm nach New York gelangten Ein uns geſtern früh
zugegangenes Telegramm meldet darüber

Nantucket Maſſachuſetts 23 Febr Der Kronprinz Wilhelm
ſignaliſirte geſtern abend 9 Uhr 22 Mim der Marconiſtation auf
dem Feuerſchiff an den Newſouth Shoals Alles wohl
ſchweres Wetter faſt auf der ganzen Reiſe Um 1 Uhr
heute früh wurde der Kronprinz Wilhelm geſichtet

Jmmerhin währte es noch zehn volle Stunden ehe der
Dampfer in den Hafen von New York einlief wie aus folgen
d geſtern abend bei uns eingegangenem Telegramm hervor
geht

Lew York 23 Febr Der Schnelldampfer Kron
prinz Wilhelm iſt vormittags 11 Uhr im hieſigen Hafen
bei prachtvollſtem Wetter eingetroffen An Vord iſt alles
wohl Die Küſte iſt beſchneit
Weitere telegraphiſche Nachrichten beſagen dann

Nelpv HYork 23 Febr Als der Kronprinz Wilhelm ſich Nantucket
näherte ſandte Prinz Heinrich ein Vegrüßungstelegramm
in engliſcher Sprache Die Einfahrt in den Hafen von New York
erfolgte bei hellem Sonnenſchein Eine große Menſchenmaſſe um
ſäumte die Ufer und begrüßte den Prinzen enthuſiaſtiſch Die im
Hafen liegenden Schiffe die feſtlichen Flaggenſchmuck angelegt
hatten ließen zum Gruß Dampfpfeifen erkönen Die Forts und
das vom Contreadmiral Evans befehl Geſchwader feuerten
Salutſchüſſſe ab Prinz Heinrich dankte auf der Kommando
brücke des Dampfers ſtehend für die Begrüßung

New Hork 23 Febr Jm Jrongplace Theater
abend eine Gala Vorſtellung ſtatt welcher der Prinz nicht
beiwohnte Das Publikum begrüßte den Botſchafter von Helleden
und die Offiziere der Hohenzolleen lebhaft

Das Geſchwader des Admirals Evans das de
Prinzen Heinrich empfing lag ſeit Sonnabend morgen in
voller Flaggenparade auf der Höhe von Tompk
vor Anker um den Kronprinz Wilhelm
Kriegsſchiffe lagen mit dem Bug hart gegen
und die ſtürmiſche See die ſchweren Eisgang zeigte
Sturm iſt derartig heftig wie er ſeit 1888 nicht geweſen
Alles iſt mit Schnee und Eis Die
von New York befinden ſich in einem unbeſchreiblich
Die Telegraphendrähte nach Staten Jsland
und Fire Jsland ſind zerriſſen ſo daß das Signaliſiren
der Ankunft des Kronprinz Wilhelm auf dem gewöhnlichen
Wege unmöglich war Das Geſchwader des Admirals Eren
ſaß im Eiſe feſt und war ohne Verbindung mit dem Lande
Das Programm für den Empfang des Prinzen Heinrich munte
natürlich von Grund aus umgeſtaltet werden was den Bedörden
viel Mühe macht Jnfolgedeſſen war auch während des ganzen
Sonnabend die Stimmung der an dem Empfange des
betheiligten Perſonen außerordentlich deprimirt Ein Tee
des Berliner Lok Anz entwirft davon unterm Semadend
ſolgendes Stimmungsbild

Seit dem Morgen fällt Regen abwechſehnd mit Schueet
Darum ſieht man trotz des Feiertages Waſdnghen s Ge
burtstag kaum Menſchen auf der Straße dieſe wen Tanne
mit hoch geſchürzten Kleidern im Waſſer und tn an den
Uebergängen knietief in den Schneeſchlamm Wer n den
euchtwarmen überheizten Fohers der großen Oers deinekg die Menge zuſammen und umdrängt dann der b

gierig die Säulen wo die Nachrichten
Brande der letzten Nacht angeſchlagen d Vom Sunt
dampfer Kronprinz Wilhelm iſt immer den d uhee
eingetroffen Jn der Rotunde des De Bee nnd
Oberſt Bingham und Staatsſekrerär S man
Bundeskomitee ſchweigſam mit Karren Argen nen a
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ihren Cigarren ziehend gleich Merhchen de miatnhen n
ſie mit ihrer Zeit anfangen ſollen eder d Cantrdee
Hotel ſaß der deutſche Borfäafter den Dolledes
mit den Herren der Borſdaft friidend DeGeſellſchaft erſchien enſhia nd We Jdraußen das Wetter Sern von Zeit zu Jeit ein
Bedienter ein Telegramm draedte berang der Bett
ſchafter wie in frendger Erwartung der Boten entgegen
öffnete klaßs ſagte ein paar Worte und der müde ab
geſpannte Amkdrk kehrte anf le enttäuſchten Grſichter
zurück Edcuſo ermnüdet warten alle anderen ſeit geſtern
abend das uftein Reporter um die Hohenzollern die
Beamten am Mewrconi Apparate die über ihren Apparaten
einnieken die Komlteemitglieder in den Wohnungen und
Odlew Selbſt die ſodloſſen feuchten Fehnen und Dekorationen
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ſcheinen müde Die trübe Stimmung wird verſtärlt weil der herigen Mißerfolge der Geſetzgehung ſkeptiſch gewordene Baumwolle einzuberufen in welcher über die zwecks
mittlere Stadttheil vom Geruch und Rauch des großen
Brandes angefüllt iſt bei dem nachts 16 Perſonen umlamen
und viele verletzt wurden Der Lloyd rechnet mit der Ankunſt
des Kronprinz Wilhelm vor Mitternacht die gebräuntenWetterweiſen im Hafen ſagen kopfſchüttelnd Nicht vor
morgen früh

Auch die Welterkundigen haben ſich bekanntlich geirrt Die An
kunſt erfolgte erſt nach Mittag Aber mit der Ankunft des
Prinzen Heinrich ſoll dem obigen Telegramm zufolge ſchönes
Wetter eingetreten ſein hoffen wir daß es nun Beſtand hält

Politiſches
o Eine Rede welche der amerikaniſche Botſchafter

White auf dem Waſhingtonfeſte der Berliner ameri
kaniſchen Kolonie gehalten hat lautet in ihren bemerkens
wertheſten Ausführungen wörtlich

Während der letzten fünf Jahre iſt es meine Pflicht ge
wefen die hervorragendſten amerikaniſchen Zeitungen aus
allen Landestheilen ſorgfältig zu leſen und ich muß bekennen
daß ich nicht die leiſeſte Spur einer Deutſchenhetze
habe finden können Jch habe keinen Haß und keine
Abneigung gegen Deutſch Amerikaner auf dem
ganzen amerikaniſchen Kontinent entdeckt W
aus dem einen Grunde weil der Amerikaner zu geſchäftig
und zu gutherzig iſt ſür ein Amüſement dieſer Art Auf der
anderen Seite iſt von einer Anzahl mehr oder weniger
wohlmeinender Perſonen in den Vereinigten Staaten
behauptet worden daß eine dunkle Wolke zwiſchen den
beiden Ländern beſtehe daß ſpeziell während des
ſpaniſch amerikaniſchen Krieges die dentſche Wegervng
egen die Vereinigten Staaten feindlich war oder da
ie in irgend einer Weiſe die aber niemand klar bezeichnen

kann etwas gethan hat was ſie nicht hätte thun ſollen oder
etwas nicht gethan hat was ſie hätte thun ſollen Hierauf
habe ich ſelbſt und ich darf wohl behaupten daß ich dazu
kompetent war die Antwort gegeben durch die Erklärung
daß die Haltung der deutſchen Regierung uns gegen
über während unſeres Krieges mit Spanien ausgezeichnet
war daß ſie die ſtrikteſte Neutralität beobachtete und
von Anfang bis Ende keine unfrenndliche Geſinnung zeigte
daß ſie niemals Vorſchläge machte die uns im geringſten
hinderlich waren kurz daß das Verhalten der deutſchen Re
gierung nichts zu wünſchen übrig ließ Daraufhin haben
einige ſelbſternannte Hüter der Wohlfahrt der Vereinigten
Staaten behanptet daß wenn nicht die Regierung ſo
doch der Herrſcher des Kaiſerreichs es war der dieſe
Wolke über die Beziehungen zwiſchen den beiden Länu
dern breitete indem er eine Liga ins Leben rief
und ſich ihr anſchloß welche interveniren und den
Krieg verhindern ſollte Mit dieſer Behauptung haben ſich
verſchiedene Leute arg blamirt Denn innerhalb der letzten
Wochen iſt alles dieſes aufgeklärt worden Es iſt unwider
leglich bewieſen worden daß der verehrte und allbeliebte
Herrſcher dieſes Landes aufs entſchiedenſte ſich
weigerte an irgend welchen Schritten theilzu
nehmen die als eine Einmiſchung in den Streit
ausgelegt werden könnten und daß er ſeine Weige
rung in einer Weiſe zum Ausdruck brachte daß kein Zweifel
darüber beſtehen konnte er reſpektire die Motive und verſtehe
die Geſühle der amerikaniſchen Regierung Und zu dieſer
Stunde in der wir hier verſammelt ſind findet ein neuer
Austauſch der freundſchaftlichen Geſinnung zwiſchen
der deutſchen und der amerikaniſchen Regierung
ſtatt Jn dieſem Augenblicke werden dank der drahtloſen
Telegraphie Freundſchaftsbotſchaften zwiſchen unſerer Küſte
und dem Kronprinz Wilhelm der den geehrten Vertreter des
Kaiſers hinüberträgt ausgetauſcht Dieſe Botſchaften gehen
nach allen Theilen und kommen von allen Theilen unſeres
Landes Denn man erkennt daß unſer königlicher Gaſt
eine Miſſion des Friedens und der F nn ewaf
bringt Kluge Leute pflegen zu behaupten daß Miſſionen und
Demonſtrationen wie die welche jetzt in Amerika ihren Aufang
nehmen nichts bedeuten da durch ſie keine wichtigen Fragen
erledigt werden Eine derartige Behauptung verräth einen
ſehr engen Geſichtskreis Es iſt zwar wahr daß derartige
Demonſtrationen keine öffentlichen Fragen zwiſchen zwei
Nationen löſen Aber ebenſo wahr iſt es daß eingegangene
herzliche freundſchaftliche Demonſtrationen
die das beſſere Gefühl beider Nationen wecken eine
Atmoſphäre erzeugen in der ſchwebende Fragen
leichter gelöſt werden können

Die Rede des Botſchafters wurde mit größtem Beifall auf
genommen

Nach einer Meldung der Neuen polit Korr iſt an der
Einbringung der Kanalvorlage unmittelbar nach der
Befeſtigung der Tariffrage nicht zu zweifeln da in den
maßgebenden Kreiſen unverändert ein ſehr lebhaftes Jntereſſe
für die Vorlage beſtehe Und was verſteht die Neue Polit
Korr unter Befeſtigung der Tariffrage

Jn dem Organ des Grafen Poſadowsky der Münchener
Allg Ztg wird über das Bemühen der Agrarier mit der

Regierung um den Zolltarif zu handeln wie folgt geſpöttelt
Als die Feinde der Agrarier den Rückzug antreten mußten

da hatte man ſich leider bereits auf die behauptete Un
annehmbarkeit der Regierungsvorlage ſo feſtgelegt daß man
das Bedürfniß fühlte die Situation durch ein Handelsgeſchäft
einigermaßen zu retten Daher der ſchöne nur leider nicht
richtige Gedanke die Regierung ſolle nun auch ein Stückchen
entgegenkommen nur ein ganz kleines kleines
Stückchen Aber gerade darin liegt der Fehler des ganzen
Gedankens Es iſt doch völlig widerſinnäg erſt nach allen
Regeln der Wiſſenſchaft zu beweiſen daß die Landwirthſchaft
eigentlich als Minimum 7,50 M für Roggen alſo 2,50 M
mehr als für den künftigen Vertragstarif vorgeſehen an Zoll
ſchntz gebrauche dann aber zu ſagen ja mit 5,50 M wollen
wir trotzdem zufrieden ſein mit 5 M aber unter
keinen Umſtänden Kurzum der Kompromißvorſchlag kenn
zeichnet ſich als eine jeder klaren Begründung entbehrende
Verlegenheitsſtation um den Rückzug etwas weniger peinlich
erſcheinen zu laſſen Weshalb ſollten nun die verbündeten
Regiernngen einer ſo ſchwachen Poſition gegenüber beſondere
Nachgiebigkeit zeigen Die Vorlage ſei ja ſelbſt bereits ein
Kompromiß zwiſchen den Vundesſtagaten und es ſei ganz un
möglich daß die verbündeten Regierungen dieſe ſchwer er
arbeitete Grundlage preisgeben und dadurch ihr ganzes Werk
gefährden nur um eine mit dem Gedanken des Zollkrieges
recht frivol ſpielende Oppoſition aus einer ſelbſt
geſchaffenen Verlegenheit zu retten und ihr eine ſchließlich
nicht einmal haltbare Brücke zu bauen

Daß die Agnarier ſich ſo etwas ſagen laſſen müſſen iſt aller
dings hart Aber wer wollte und könnte beſtreiten daß das
ganze Verhalten der Hochſchutzzöllner widerſinnig iſt Die
Herren agitiren und fordern ohne jede Ueberlegung und nur in
Berückſichtigung ihrer eigenen Jntereſſen und es geſchieht ihnen
daher recht wenn ſie ſolchergeſtalt auf die Haltloſigkeit ihrer
Poſition hingewieſen werden

Jn der Handwerkerfrage machen ſich in der konſer
vativen Partei immer mehr zwei Strömungen geltend
Die eine reaktionär zünftleriſche Richtung die in dem vor

Jahren erlaſſenen Handwerkergeſetz nur ein Palliativmittel
erblickt und mit allen Kräften auf die Durchſetzung des

Schlagworten emancipirt und von einer längeren Wirkſamkeit
der durch das Handwerkergeſetz geſchaffenen Organiſationen eine
innere Geſundung des Handwerkerſtandes erwartet Aus
dieſem Grunde hat auch die letztere im Reichstage durch den
Abg Jacobskötter in der Preſſe vornehmlich durch die
Kreuzztg vertretenen Richtung der Konſervativen Bedenken

daß wie von freiſinniger Seite durch den Abg Crüger be
antragt und im Reichstage mit großer Majorität beſchloſſen
worden iſt ſchon jetzt Erhebungen über die Wirkungen des
Handwerkergeſetzes vom Jahre 1897 veranſtaltet werden Man
befürchtet in dieſen Kreiſen daß die Ergebniſſe dieſer Unter
ſuchungen ein wenig günſtiges Licht auf die praktiſchen Erfolge
des Geſetzes werfen würden Jn einem Artikel der Kreuzztg
von Dr Grunenberg wenn wir nicht irren des Syndilkus der
Elberfelder Handwerkskammer wird offen zugeſtanden daß das
Handwerkergeſetz vom Jahre 1897 bisher nur geringe praktiſche
Erfolge gezeitigt habe

Volkswirthſchaftliches
Seitens der Allg Dtſch Fleiſcherztg iſt kürzlich eine

erneute Umfrage bei den größten deutſchen Schlachthofdirektionen
über die Zahl der im Jan uard J ſtattgehabten Schweine
ſchlachtungen gehalten worden Das Ergebniß der Enquete
war daß auf dieſen 49 größten Schlachthöfen 55,000 Schweine
weniger geſchlachtet wurden als im Jannar v die Zahl
der Schlachtungen alſo von 326,540 auf 271,507 zurückging
Wie ſich angeſichts dieſer Thatſache die einen erheblichen Rück
gang der Volksernährung andeutet die kürzliche Ablehnung der
Oeffnung der öſterreichiſchen Grenze für die Schweineeinfuhr
durch den Reichskanzler rechtfertigen läßt wäre zu erfahren
von Jntereſſe

Die internationale Zuckerkonferenz in Brüſſel hat
nunmehr einſtimmig beſchloſſen vom September 1903 ab
die ſämmtlichen Zuckeransfuhrprämien abzu
ſchaffen Den Agrariern wird das außerordentlich unan
genehm ſein weil ſie wie die Deutſche Tagesztig kürzlich
fälſchlich ansführte in der Beſeitigung der Prämien eine ſchwere
Schädigung ſogar den Ruin der deutſchen Zuckerinduſtrie er
blicken Aber dieſe Anſicht iſt auf ebenſo irrigen Schluß
folgerungen aufgebaut wie die meiſten agrariſchen Forderungen
überhaupt Aus der Beſeitigung der Ausfuhrprämien kann in
Rückſicht darauf daß in Frankreich zur Zeit weit höhere
indirekte Prämien beſtehen nur Vortheil entſtehen weil dann
der deutſche Zucker unter gleichen Konkurrenzverhältniſſen mit
Frankreich beſſere Preiſe erzielen würde Jm wohlverſtandenen
Jntereſſe der deutſchen Landwirthſchaft und Zuckerinduſtrie
liegt es alſo daß die Prämien in allen Ländern gleichzeiig
aufgehoben werden um ſo mehr als dann nach der be
ſtehenden geſetzlichen Vorſchrift auch die deutſche Jnlandſteuer
auf Zucker um den Betrag der aus der Aufhebung der Prämien
erſparten Mittel ermäßigt und dadurch der deutſche Verbrauch
gefördert werden wird

An Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchs
ſteuern ſind in der Zeit vom 1 April 1901 bis zum Schluſſe
des Monats Januar 1902 zur Anſchreibung gelangt Zölle
453,526,823 M gegen das Vorjahr 30,554,484 Tabak
ſteuer 10,387,223 M 263,724 Zuckerſteuer und Zuſchlag
zu derſelben 89,830,193 M 14,402,915 Salzſtenuer
41,985,085 M 117,226 Maiſchbottichſteuer 9,724,770 M

1,696,298 Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zu
ſchlag 110,898,595 M 1,322,614 Brennſteuer 2,880,383
Mark 1,827,123 Brauſtener 27,053,487 M 427,153
Markh Uebergangsabgabe von Bier 3,153,591 M 287,259 M
Summe 743,679,384 M 11,837,620 Stempelſteuer für
a Werthpapiere 11,845,457 M 6,472,966 b Kauf und

c Looſe zu Privatlotterien 4,266,636 M 720,331
Staatslotterien 27,545,643 M 12 382,257 d Schiffs
frachturkunden 643,500 M 147,784 Spielkartenſtempel
1,325,371 M 4746 Wechſelſtempelſteuer 10,551,790 M

390,188 Poſt und Telegraphen Verwaltung 350,131,238
Mark 17,588,703 Reichs Eiſenbahn Verwaltung
70,408,000 M 5,396,000 Die zur Reichskaſſe gelangte
Jſt Einnahme abzüglich der Ausfuhrvergülungen c und
der Verwaltungskoſten beträgt bei den nachbezeichneten Ein
nahmen Zölle 413,926,666 M 22,808,214 Tabakſteuer
10,649,556 M 358,164 Zuckerſtenuer und Zuſchlag
86,158,5283 M 18,473,149 Salzſtener 39,447,189 M

238,294 Maiſchbottichſtener 8,077,370 M 2,279,366
Mark Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag
95,015,975 M 2,772,800 Brennſtener 2,880,8 3 M

1,327,123 Branſteuer und Uebergangsabgabe von Bier
25,666,224 M 6608,386 Summe 676,061,130 M

3,019,860 M Spielkartenſtempel 1,208,288 Mark
37,431 M

Parlamentartſches
Der Präſident der heſſiſchen Kammer Haas erklärte in der

Sonnabend Sitzung die Zeitungsnachricht nach welcher die
Kammer die Begründung der Eheſcheidung des Groß
herz ogs wünſche für un wahr

Heer und Flotte
Der Miniſter des Jnnern hat mit dem Finanzminiſter und

und dem Kriegsminiſter Erörterungen darüber in die Wege
geleitet wie ein ausreichender Erſatz für die
Gendarmerie dauernd zu ſichern ſei Die Zahl der Stellen
in der Gendarmerie welche wegen Mangels an Antwärtern
nicht beſetzt werden können iſt in letzter Zeit beträchtlich ge
wachſen Jm Dezember 1901 hat die Vakanzenzahl 275 be
tragen und wenn ſie im Januar 1902 auch etwas herunter
gegangen iſt ſo iſt ihr Anwachſen bis zum Ende des
Jahres doch ganz ſicher zu erwarten Die Urſache des Rück
ganges der Anmeldungen zum Gendarmeriedienſt liegt nicht
etwa in der Einrichtung der Gendarmerieſchulen die etwa die
Unteroffiziere abſchreckt ſondern iſt vor allem in der Ein
führung der Dienſtprämien in der Armee zu ſuchen
Die Unteroffiziere bleiben jetzt lieber noch 3 Jahre über die 9
Jahre hinaus in der Armee weil ſie dann die Prämie von 1000
Mark und zugleich den Civilverſorgungsſchein erhalten Dann
ſuchen ſie ſich bequemere und beſſere Civilſtellen Die Er
örterungen über Abhilfemaßnahmen ſind eingeleitet ihre Ergeb
niſſe müſſen abgewartet werden

Nach telegraphiſcher Mittheilung iſt S M S Sto ſch
Kommandant Fregattenkapitän Janke am 22 Febr in Gibraltar
eingetroffen und geht am 23 Febr nach Ferrol in See
S M S Kaiſerin Auguſta Kommandant Fregatten
kapitän Jngenohl iſt am 22 Febr in Hongkong angekommen

S M S Jltis Kommandant Korvettenkapitän Sthamer
geht am 23 Febr von Kobe nach Tſchifu in See

Koloniales
Bei der Kolonial Abtheilung des Auswärtigen Amtes

beſteht wie verlautet die Abſicht in den nächſten Wochen eine
Konferenz von Sachverſtändigen und Jntereſſenten auf

Befähigungsnachweiſes hinarbeitet die andere durch die bis dem Gebiete des Anbaues und der Verwerthung von

Richtung die ſich immer nehr und mehr von den zünftleriſchen Maßnahmen zur Förderung der VBaumwollkultur biaſten

deutſchen Schutzgebieten insbeſondere in Deutſch Oſt 2rathen werden ſoll ſchOſtafrita de
Deutſcher Reichstag
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Das Haus iſt äußerſt ſch wach beſetzt
Am Bundesrathstiſch v 2 u a

Die ehe Berathung des Militär Etats wird bei den
Einmaligen ordentlichen Ausgaben fortgeſetzt
Der Berichterſtatter Dr Bachem Ctr referirt über die Ver

handlungen der Kommiſſion ie einmaligen ordentlichen Aus
per ſeien infolge der ſchlechten Finanzlage ſchon an und für

ich ſehr niedrig angeſetzt nur das Allernothwendigſte ſei ge
fordert worden Trotzalledem habe die Kommiſſion noch erheb
liche Streichungen gemacht die beſonders Beſchaffungen für die
Artillerie betroffen e

Eine Reihe von Poſitionen werden entſprechend dem Komr
miſſionsbeſchluß bewilligt

Als erſte Rate für den Neubau eines Geſchäftshauſes für das
Militär Kabinet Entwurf werden 25,000 M gefordert Dle
Kommiſſion hat dieſe Poſition geſtrichen da befürchtet wurde
daß der geplante Neubau dem Preußiſchen Abgeordnetenhauſe
das Licht wegnehmen würde

Das Haus tritt ohne Debatte dem Kommiſſionsbeſchluß bei
Jn dem ſächſiſchen ordentlichen Etat iſt eine Poſition von

612,646 M zur Beſchaffung und Abänderung der Bekleidung
und Ausrüſtung enthalten tBerichterſtatter Dr Bachein weiſt darauf hin daß die Kom
miſſion dieſe Poſition in das Extraordinarium übertragen
habe um die nöthige Zuſchußanleihe zu verringern

Direktor im Reichsſchatzamt Twele bemerkt daß die ver
bündeten Regierungen zwar die Nothwendigkeit dieſer Maß
nahmen nicht anerkennen könnten aber da es ſich um einen
Ausnahmefall handle keinen Widerſpruch erheben wollten

Berichterſtatter Dr Bachem beklagt ſich über eine Rede des
ſächſiſchen Finanzminiſters der die Finanzpolitik des Reichstags
aufs ſchwerſte angegriffen und den Vorwurf gegen den Reichs
tag erhoben habe daß er im immer ſteigenden Maße die Laſten
auf die Bundesſtaaten gewälzt hätte Es wäre wohl beſſer ge
weſen wenn der ſächſiſche Finanzminiſter in den Reichstag
käme anſtatt außerhalb des Hauſes ſo ungerechte Vorwürfe zu
erheben Da aber Herr von Watzdorff nicht mehr Finauz
miniſter ſei wolle er auf dieſe Sache nicht weiter eingehen da
ſie jetzt ja nur noch ein rein akademiſches Jntereſſe habe

Das Haus tritt ohne Debatte dem Kommiſſionsbeſchluß bei
Die übrigen ordentlichen einmaligen Ausgaben werden ebenfalls
debattelos bewilligt desgleichen die außerordent
lichen Ausgaben Die zu dem Etat eingegangenen Peti
tionen werden der Regierung als Material überwieſen
Hierunter befindet ſich auch eine Petition der Stadt Koſchmin
r die Wiederbelegung der Stadt mit einer Garniſon
ordert
Hiermit iſt die zweite Berathung des Militör Etats
rledigt
e folgt die Jnterpellation Albrecht und Gen

oz

Jſt dem Reichskanzler bekannt daß im Widerſpruch mit
dem klaren Wortlaut des 8 35 der Gewerbe Ordnung und
mit der Erklärung die Graf Poſadowsky hier am 23 November
1899 abgegeben hat die Polizeibehörde zu Beuthen dem
dortigen Arbeiterſekretär Dr Winter weil dieſer angeblich
fremde Rechtsangelegenheiten gewerbsmäßig beſorge zur
Anmeldung des Arbeiterſekretariats als eines
Gewerbebetriebes durch Geldſtrafen zu zwingen ſucht
Und was gedenkt der Reichskanzler dagegen zu thun

Staatsſekretär Graf Poſadowskh erklärt ſich bereit die Jnter
pellation ſofort zu beantworten und führt nachdem Abg Hoch
Soz ſie begründet aus er habe früher ſchon wiederholt betont

ſonſtige Anſchoffungegeſchäſte 10,594219 M 1,153,246 M tiete krtterſekretüre wicht anzelgepftichtig ſind dte ere
Thätigkeit nicht als Gewerbe ausüben und unentgeltlich Aus
kunft den Arbeitern geben Auch wenn ſie ein feſtes Gehalt
beziehen fallen ſie nicht unter 8 35 der Gewerbeordnung
Wegen der Vorgänge in Beuthen habe ich mich an den preußiſchen Juſtizuinſier ewindt Dieſer hat an ſämmtliche Ober
ſtagatsanwälte eine Verfügung erlaſſen worin meine Rechts
auffaſſung als die richtige ihnen vorgeſtellt wird und ſie erſucht
werden danach zu handeln Jch habe heute nacht erſt Nach
richt davon bekommen daß die Jnterpellation heute auf der
Tagesordnung ſteht und daher die Gerichtsakten über den Fall
Winter in Beuthen nicht zur Hand Jch weiß aber daß in den
Akten ſteht daß zwei Leute eidlich bekundet haben ſie hätten
dem Herrn Winter der eine 50 Pf der andere 1 M Vergütung
für die Anfertigung eines Schriftſatzes gegeben Wenn das
Geld an das Bureau des Arbeiterſekretariats abgeführt worden
iſt dann würde der Arbeiterſekretär auch noch nicht unker g 35
der Gewerbeordnung fallen Anders aber würde die Sache
liegen wenn der Sekretär das Geld für ſich genommen hätte
Wie die Sache liegt weiß ich nicht

Abg Singer Soz Mit Rückſicht auf dieſe Erklärung ver
zichten wir auf eine Beſprechung der Jnuterpellation

Es folgt die zweite Berathung des Etats des Reichs
JnvalidenfondsDer Etat wird ohne Debatte angenommen

Die Kommiſſion hat ferner eine Reſolution angenommen
durch welche die verbündeten Regierungen erſucht werden in
den Etat des Reichsinvalidenfonds Titel 4 für 1902 ſtatt
6,200,000 M 7,500,000 M einzuſetzen und ihre Bereitwilligkeit
hierzu bis zur dritten Leſung des Etats zu erklären

Es R ſich bei dieſer Poſition um die Unterſtützung von
120 M für die Kriegstheilnehmer

Abg rn Oriola nl befürwortet als Referent die Beſchlüſſe
der Kommiſſion

Schatzſekretär Frhr v Thielmann Augenblicklich kann ich
noch keine Erklärung abgeben Der Bundesrath hat noch keinen
Beſchluß darüber gefaßt Doch haben bereits einige Krieg
deutſche Regierungen ſich damit einverſtanden erklärt Beifall

Die Reſolution wird einſtimmig angenommen
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Kleine Vorlagen und

Etats der Zölle und Verbrauchsſteuern
Schluß 4 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
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Am Miniſtertiſch Frhr v Hammerſtein u a
Die zweite Berathung des Etats des Miniſteriums des

Winſt wird fortgeſetzt bei den dauernden Ausgaben Titel
Miniſter
Abg Kirſch Ctr Jn dem Falle Kauffmann iſt durch die

Erörterungen in der Preſſe das Anſehen der Krone zweifellos
beeinträchtigt worden Die Zugehörigkeit Kauffmann s zur frei
ſinnigen Partei war nicht der Grund der Nichtbeſtätigung was
der Grund war kann man bis jetzt nicht wiſſen An Herrn
Kauffmann haftet jedenfalls kein Makel Nach Anſicht meiner
politiſchen Freunde hätte man ihn ruhig beſtätigen ſollen Un
klug war aber die Wiederwahl Kauffmann s Die Stadtverordh e i doch elbſt ſagen daß die Wiederwahl gans
zwecklos ſein würde

Abg v Eynern nl beſpricht die Handhabung des Vereins
geſeßes Wenn die Novelle zum Vereinsgeſetz von 1897 Geſes
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eworden wäre dann wäre der Bund der Land wirthe
her ſchon iygn aufgelöſt worden Dieſer Bund iſt zweiſellos

ein politiſcher erein in dem durch wüſte Reden die Leiden
aften entflammt werden und Klaſſenhaß erzeugt wird

der letzten Verſammlung im Cirkus Buſch konnte man das
wieder ſo recht ſehen Dort wurde bei Beſprechung des Börſen
geſetzes gegen den Handelsſtand und den Miniſter Möller in
ungianblicher Weiſe gehetzt Eine v des arbeitenden
Volkes und eine wüſte Verhetzung iſt dort erfolgt Auch im
Tande betreibt der Bund der Landwirthe eine ſo wüſte
Agitation wie das keine Partei thut auch nicht die Sozial
demokraten VBeifall links Jmmer führen die Herren vom
Vunde die in der unglaublichſten Weiſe hetzen Gott und ihre
Königstreue im Munde Dabei ſprechen ſie von der gräßlichen
Flolte ſagen kein Kanitz keine Kähne uſw Bei der Kanal
vorlage Zuruf rechts Ah Ah haben die Herren eine Macht
probe machen wollen daſſelbe was ſie im Falle Kauffmann den
Stadtverordneten von Berlin vorwerfen Das iſt Reſpekt vor
der Antorität für deren Aufrechterhaltung im Falle Grimmen
geſtern Herr v Brockhauſen eine ſo außerordentlich große Lanze
ebrochen hat Heiterkeit Wie benimmt ſich der Bund bei der
ollvorlage Ich glaube wenn die Bauern die Wahl hätten

wiſchen Diederich Hahn und einem Sozialdemokraten ſie würden
etzteren wählen weil ſie ihn für den Gemäßigteren halten

Geiterkeit
Abg Richter fr Vp Der Miniſter hat ſich geſtern in einen

auffälligen Gegenſatz zu ſeinen Amtsvorgänger geſetzt der
immer die Gründe für eine Nichtbeſtätigung hier ausführlich
dargelegt hat Man ſcheint ſich im Falle Kauffmann ſeiner
Soche nicht ſicher zu fühlen Man hat eben keine ſtichhaltigen
Gründe Die Miniſterverantwortlichkeit dere doch nicht darin
daß man nicht antwortet Heiterkeit Der Miniſter ſagt er
habe ſein Gewiſſen geprüft Wann hat er das gethan Als
er Kauffmann zur Beſtätigung empfahl oder als er die Ver
antwortung für die Nichtbeſtätigung auf ſich nahm Heiterkeit
Das zu erfahren wäre doch für uns intereſſant Mit einer
mecklenburgiſchen Auffaſſung darf man hier nicht
kommen d Auch die geſtern erfolgte Antwort auf
die Wahlbeſchwerdan erfolgte ſo cavalisrement von oben herab
nach mecklenburgiſcher Weiſe Heiterkeit Herrn Kauffmann iſt
zweiſellos unxecht geſchehen Aber man ſtirbt nicht ſo leicht an
eindx Nichtbeſtätigung Jch lebe ja auch noch Große Heiter
keit Man hat doch Becker in Köln beſtätigt den rothen Becker
und auch Miquel der noch viel röther war als Becker Heiter
keit und noch viel ſchlimmer als der Bund der Landwirthe
Heiterkeit Man wagt nicht zu beſtreiten daß die vor ſo
anger Zeit erfolgte Militäraſfäre Kauffmanns der Grund ſeiner
Lichtbeſtätigung iſt Aehnliche Fälle find ja ſchon häufiger

vorgekommen Bei Kauffmann ſind ohne Zweifel unverant
wortliche Einflüſſe maßgebend geweſen ſei es vom Militär
Jabinet ſei es von einer anderen Stelle aus Wir haben als
Kenner der preußiſchen Geſchichte allen Grund dagegen zu
proteſtiren Die Miniſter haben zu wenig Fühlung

it der Krone ſie halten ja wochenlang beim König keinen
ortrag Jeder Flügeladjutant iſt in beſſerer Lage Wodurch

unterſcheidet ſich deun jetzt ein Miniſter noch von einem Kanzlei
eamten der nachſieht ob das Konzept mit der Reinſchrift
bereinſtimmt Heiterkeit Wenn der s 33 der Städteordnung
o auszulegen wäre wie er behauptet dann würde er über

haupt nicht das Recht haben eine zweite Wahl dem König zur
Beſtätigung vorzulegen und es würde nicht in ſein Belieben

ſein wie er annimmt Zwiſchen der erſten und zweiten
ahl haben nicht einige Tage gelegen ſondern 3 Monate

Der Kalender des Miniſters muß eigenthümlich ausſehen
Heiterkeit Wenn die erneute Nachſuchung der Beſtätigung
urch den Miniſter eine Ungebühr e 7 dem König wäre
ann wäre es doch auch das vom Miniſter als ſtatthaſt an

geſehene Jmmediatgeſuch An einer Stelle ſagt der Miniſter
er hätte der Sache mit einem Schlage ein Ende bereiten wollen
und an anderer Stelle ſagt er er hätte Berlin beſondere
Konnivenz beweiſen wollen So ſehr darf ſich ſelbſt ein
Miniſter nicht widerſprechen Heiterkeit Wer in der
Wiederwahl eine Machtprobe ſieht macht ſich lächerlich Die
Konſervativen können wohl das Zuſtandekommen des Kanalbaues
verhindern nicht aber die Stadtverordneten eine Beſtätignung
Die n Beides läßt ſich miteinander gar nicht vergleichen
Die Sozialdemokraten haben gerade das maßvolle Vorgehen
der StadtverordnetenVerſammlung nicht mitmachen wollen ſie

r g die Beſchwerde beim Miniſter wegen des Verhaltens
es Obeipräſidenten geſtimmt wie kann der Miniſter da behaupten

daß die StadtverordnetenVerſammlung ſich von den Sozialdemo
kraten hätte ins Schlepptau nehmen laſſen Der Miniſter ſagte die
Beſchlüſſe der Stadtverordnetenverſammlung in der Sache ſeien
nur dazu beſtimmt geweſen ihr das nöthige Relief zu geben
Er fügte aber hinzu Er wiſſe das nicht genau a wenn

ie es nicht wiſſen warum ſagen Sie es denn Heiterkeit
as Berliner Polizeipräſidinum iſt durch Gerichtsentſcheidungen

ſchon weit häufiger in ſeine geſetzlichen Schranken zurück
ewieſen worden als die Kommunalverwaltung und das
einiſterium des Jnnern noch häufiger Sehr richtig links

Trotzdem hören die Eingriffe in das Selbſtverwaltungsrecht nicht
auf Jch erinnere an die Durchquerung der Linden das Feuer
wehrdenkmal den Märchenbrunnen uſw uſw Man will ſogar
ſchon beſtimmte Künſtler den Kommunalverwaltungen auf
zwingen Dieſe Einmiſchungen erinnern an die Zuſtände in
Kaſſel unter dem letzten Kurfürſten Sehr gut links Die

roße Zahl der ſozialdemokratiſchen Stimmen in Berlin erklärt
ch uur ans dem allgemein hier herrſchenden Unmuth Der
ba Finger hezeichnete die Reſkripte durch die er hervor

gerufen direkt als ein Zeichen des ſprichwörtlichen Schweine
glücks der Sozialdemokratle Beifall links

Miniſter Frhr v Hammerſtein Als parlameutariſcher Neu
Ung fühle ich mich der altgewohnten Beredtſamkeit des Abg
Richter nicht gewachſen Seine Ausführungen erinnern mich
etwas an das Wort eines bekannten Redners der mal geſagt

t Gieb mir die Worte von meinem Gegner und ich will
n aufs Schaffot bringen So hat auch der Abg Richter

meine Worte von geſtern im einzelnen zerpſlückt er hat in
Zuſammenhang gebracht was nicht zuſammengehört und auseinandergeriſſen das a re Aber alle Verlockungen
werden mich ulcht aus meiner Reſerve herausbringen Beifall
rechts Lachen links Jch bin dem Abg Richter dankbar für
die Rathſchläge die er mir darüber gegeben hat was ein
Miniſter zu thun hat und was er nicht zu thun hat ich weiß
aber nicht ob es mir möglich ſein wird dieſe Rathſchläge zu
Sefolgen Jch kann den Abg Richter nicht als Richter aner
kennen über königliche Befugniſſe und das Odium einer ihm

m enehmen königlichen Entſcheidung nehme ich als königlicher
iniſter gern auf mich nach alter preußiſcher Trabition und

überlaſſe es dem Hauſe in dieſer Beziehung über mich zu
urtheilen dem Urtheil des einzelnen ſteht mein Urtheil gleich
werthig gegenüber Beifall rechts vollſtändige Ruhe links
dann plötzlich ſchallendes Gelächter

Abg Dr v Hehdebraud Wenn Herr v Eynern denMiniſter des Jnnern gegen den Bund der Landwirlhe zu Hilfe
ruft ſo iſt das kein Zeichen einer beſonderen Stärke Redens
arten die über das Ziel hinausſchießen und vielleicht nicht ganz

en ſind kommen in Jhren Verſammlungen auch vor Rufe
Nein links Den Jndnuſtriellen wollen Sie es erlanben ſich
in Geſellſchaften zuſammen zu hen den Landwirthen nicht
Wo bleibt da Gerechtigkeit und Liberalismus Sehr gut rechts
Womit hat Sie denn der Bund geärgert War es Jhnen
denn etwa unangenehm daß auf der Verſammlung im Cirkus
Buſch das Börſengeſetz beleuchtet wurde Wie können Sie das
Verhalten des Bundes gegenüber dem Zolltarif tadeln denken
Sie doch einmal an Jhre eigene Agitatkon über Vor1 v gegenüber Vorlagender Regierung z V an Jhre Agitation gegen das See
Fehr gut rechts Unruhe links Damals wurde von Mit
Cliedern der liberalen Parteien geſagt es ſei an der Zeit daß

e ihr monarchiſches Gewiſſen revidirten Hört hört rechts

belehren daß Graf Limburg Stirum im Cirkus Buſch gegeneinige dort gefallene nicht ganz paſſende Aeußerungen hätte auf

Vorganges in Grimmen waren eine oratio pro domo auch er
e ebenſo wie Herr Pr Friedberg die Gelegenheit um
den Landräthen etwas am 8eüge zu flicken Ich will auf die
Sache ſelbſt nicht näher e die Ausſührungen des Miniſters
haben ergeben daß das Verhalten des Landraths durchaus ein
wandsfrei war Widerſpruch links und das genügt meinen
politiſchen Freunden Lachen links Viel wichtiger iſt uns der
Fall Kaufſmann Ueber die formelle Frage ob der Ober
präſident die erneute Wahl wieder zur Beſtätigung hätte vor
legen ſollen kann man wie ich zugebe verſchiedener Meinung
ſein denn die Faſſung des 33 der Städteordnung iſt nichtganz glücklich jedenfalls hat aber die Auffaſſung des Hberyriſt
denten auch gute Gründe für ſich und es kann daher nicht be
hauptet werden daß er irgendwie das Geſetz verletzt hat Herr
Richter hat ſich viel zu ſehr den Kopf des Miniſters darüber
zerbrochen was ihn bewogen haben mag in dem einen und
anderen Stadium dieſe oder jene Stellung einzunehmen
Ueberlaſſen Sie dafür nur die Verantwortung dem
Miniſter Sie ſagen Wir haben das Jntereſſe daß
ſolche Dinge vor ſich gehen nicht nach Willkür und Laune ſondern
nach allgemeinen Grundſätzen Sehr richtig links Grundſätze
und Gründe ſind aber in den einzelnen Fällen ganz verſchieden
Der Miniſter hat geſagt Die politiſche Parteiſtellung des Ge
wählten iſt nicht maßgebend geweſen für ſeine Nichtbeſtätigung
Da haben Sie ja gleich einen ſolchen Grundſatz der Jhren An
ſchauungen entſpricht Herr Richter Ja Sie ſelbſt haben die

Ausſicht daß wenn Sie einmal gewählt werden aus Gründen
Jhrer Parteiſtellung kein Bedenken gegen Sie erhoben werden
wird Heiterkeit Abg Richter ruft Sie möchten mich hier
wohl gern los werden Große Heiterkeit Eine ganz andere
Sache aber iſt es die Gründe des ſpeziellen Falles anzugeben
Kein Miniſter iſt dazu berechtigt oder verpflichtet Jch freuemich daß ſich der Miniſter auf dieſen Standpunkt geſtellt hat

abweichend von manchen ſeiner Vorgänger und ich hoffe daß er
dabei bleiben wird

Abg Fultin Ctr äußert den dringenden Wunſch daß in der
Handhabung des Vereins und Verſammlungsrechts in Ober
ſchleſien ein Wandel eintritt

Abg Dr Friedberg natl Alle Parteien haben ein Intereſſe
daran daß die Gleichheit aller vor dem Geſetz durchgeführt wird
So lange unſer jetziges Vereinsrecht beſteht muß es gegen alle
gleichmäßig angewandt werden auch gegen den Bund der Land
wirthe Herr von Eynern hatte volles Recht das zu verlangen
Jch bedaure ſehr daß der Miniſter ſich nicht veranlaßt geſehen
hat ſich über dieſe Frage auszuſprechen Daß die Landwirthe
eine Organiſation zur Vertretung ihrer Jntereſſen geſchaffen
haben haben meine Freunde alle mit Freuden vegrüßt wir
können uns aber nicht einverſtanden erklären mit der Art und
Weiſe wie der Bund der Landwirthe unter Nichtachtung aller
übrigen Erwerbsſtände Widerſpruch rechts die Intereſſen der
Landwirthſchaft vertritt Beiſall bei den Nationalliberalen und
links Lärm rechts Die Stellung die der Bund z B jetzt
gegenüber dem Zolltarif einnimmt deſſen Zuſtande
kommen ich dringend wünſche erſcheint mir äußerſt

efährlich Jeder kann die Intereſſen der Landwirthſchaft nur
o vertreten wie er ſie verſteht Jch glaube aber oft genug
mein Verſtändniß für die Nothlage der Landwirthſchaft bekundet
zu haben Nimmermehr fördern Sie aber die Jntereſſen derLandwirthſchaſt dadurch daß Sie ihr Verſprechungen machen

deren Erfüllung unmöglich iſt Sehr richtig Wir fördern
jedenfalls die Landwirthſchaft beſſer wenn wir uns auf das
Erreichbare beſchränken Sehr richtig Sollte die Vorlage
ſcheitern ſo werden wir ja im ganzen Lande einmal ſehen wo
man größeres Verſtändniß für die Landwirthſchaft hat bei uns
oder auf Jhrer Seite Jch hoffe jedenfalls daß die Rede desHerrn v Vynern ihre Wirkung auf die Leitung des Bundes der

Landwirthe nicht verfehlen wird Meine geſtrige Rede über den
Fall Grimmen zengt nicht etwa von einer geringen Schätzung
des Landrathsamts Gerade weil ich das Landrathsamt ſehr
hoch ſchätze möchte ich die Landräthe davor bewahren Agitatoren
für eine politiſche Partei zu ſein Die geſtrige Rede des
Miniſters über die Grimmer Vorfälle habe ich ſehr bedauertweil ich glaube daß ſie ſcharf ausgefallen iſt mit Rückſicht auf
falſche Jnformationen Daß der Miniſter das Pech hatte von
dem Abg v Brockhauſen vertheidigt zu werden Heiterkeit kann
ich in ſeinem Jntereſſe nur bedauern Herr v Brockhauſen ſagte
u er wäre froh wenn er einen ſolchen Kaiſertoaſt gehalten
hätte wie der Landrath von Maltzahn Das glaube ich ihm
gern Heiterkeit Jch begreife aber nicht wie er dem Abg
Gothein vorwerfen konnte er habe in ſeinem Toaſte politiſche
Fragen berührt während der Landrath das nicht gethan habe
Jm Gegentheil hat ſich gerade der Landrath in ſeinem Toaſt
vollſtändig als Vertreter der konſerdativen Partei gerirt un
das iſt es was wir ihm aufs ſchärfſte zum Vorwurf machen
Der Miniſter ſagte er betrachte ſich nicht als den Miniſter
einer beſtimmten Partei Jch hoffe daß er nach dieſem Wort
handeln wird nicht nur bei der Ausführung der Geſetze ſondern
auch bei der ganzen Verwaltung Sehr richtig Wir wollen
eine ſtarke Krone und eine ſtarke Regierung haben
die aber über den Parteien ſteht Wir halten das Be
ſtätigungsrecht für einen verantwortlichen Regierungsakt für
den der Miniſter die Verantwortung vor dem Hauſe und dein
Lande trägt Hier aber das Prinzip aufzuſtellen über die
Nichtbeſtätigung jede Auskunft zu verweigern halte ich für
durchaus unkorrekt Zuſtimmung Jm en kann es ja
erwünſcht ſein daß die Gründe einer Nichtbeſtätigung nicht an
gegeben werden im allgemeinen aber ſind uns die Miniſter
auch hierüber Rechenſchaft ſchuldig und wir können nicht auf das
Recht verzichten ſie darüber zu befragen Lebhafter Beifall

Miniſter Freiherr v Hammerſtein Auf die Beſchwerden über
die Handhabung der Polizei in der Verſammlung im Cirkus
Buſch bin ich deshalb nicht eingegangen weil mir über dieſe
Beſchwerden bis heute nichts bekannt war Wäre ich vorher
benachrichtigt worden ſo hätte ich Erkundigungen einziehen
können Jn die Rede des Landraths v Maltzahn hat der Vor
redner glaube ich etwas hineingelegt was abſolut nicht drin
liegt Oho Die t erſcheint mir überhaupt nicht
ſo bedeutend wie dem Vorredner Die Erregung in der der
Abg Gothein rer ſprach zeigt wie recht ich hatte als ich

eſtern ſagte die Erregung ſei im Wahlkreis Greifswald aufs
höchſte r en geweſen Ruhiger als hier wird er in Grimmen
jedenfalls nicht geſprochen haben Alſo ich glaube der Landrath
hat richtig gehandelt Die Wahlbeſchwerden die vorgebracht
worden ſind ſind mir erſt heute bekannt geworden Jch werde
ſolche Beſchwerden ſtets unparteiiſch erledigen

Abg Graf Limburg Stirum konſ Meine Freunde ſtimmen
in ihrer Geſammtheit den Aeußerungen des Abg v Heydebrand
über das le Srecht vollkommen zu Gewiß ſind die
Miniſter für dieſe Entſcheidungen inſofern verantwortlich als
ſie die Grundſätze antng en haben nach denen die Entſcheidungen
getroffen werden die Regierung iſt aber nicht verpflichtet über
den Einzelfall Rechenſchaft abzulegen Wir freuen uns daher
über die geſtrige präziſe klare Erklärung des Miniſters Alle
Verſuche im Einzelfall von der Regierung die Mittheilung der

gierung von der Krone in das Parlament zu verlegen
Abg Dr Langerhans JFrſ Va Wir Stadtverordneten in

Berlin halten uns an die Wahl Kauffmann s gebunden ſo lange
nicht der König über die Beſtätigung oder Nichtbeſtätigung ent
ſchieden hat Wenn der Miniſter eine ſolche Entſcheidung nicht

erbeiführt dann verſtößt er gegen das Geſetz und gegen das
echt der Kommune
Geheimrath von Falkenhagen Es liegt dem Miniſtex fern

die Rechte der Kommunen anzutaſten Das Selbſtverwaltungs

Iud angeſichts ſolcher Thatſachen wollen Sie uns noch darüber

treten ſollen Die Ausſührungen des Abg Gothein wegen des

recht beſteht aber nicht darin daß man aus Parteieine Befugniſſe hinausgehr Unruhe links Sehr e
zeichne die erneute Wahl Kauſfmann s als eine Laune ufe
zur Ordunng wenn Sie auf eine erneute Entſcheidun rechnen
re nen ypte warten bis zum Nimmermehrstag Große Un

ruhe links
Präſident v Kröcher Auf eine Beſchwerde die ebenLangerhans bei mir anbrachte möchte ich bemerken Es iſt Liit

Seleidigung wenn man von jemandem ſagt daß er eine
aune hat
Abg Dr Langerhans zur Geſchäftsordnung Jch ſtelle feſt

Ein Kommiſſar der Regierung wagte es hier zu ſagen die
Stadtverordnetenverſammlung habe Herrn Kanffmann zum
weiten male aus Laune gewählt und dieſe könne ſich die

Regierung nicht gefallen laſſen Zu einer ſolchen Aeußerung
hat kein Miniſter das Recht und er würde ſich auch ein ſolches
Recht nicht anmaßen

Präſident v Kröcher Nach meiner Erinnerung lautete die
Bemerkung anders Der Kommiſſar ſprach von Parteilaune
Nach meiner ſubjektiven Auffaſſung war die Bemerkung für
niemanden beleidigend ſie war es aber auch objektiv nicht
Hand aufs Herz Jſt es denn noch nie vorgekommen daß man
einem Miniſter des Königs vorwarf er handelte nach Laune
Jch kann auch wirklich nichts Beleidigendes darin finden

Abg v Eyuern konſ bemerkt zur Geſchäftsordnung daß er
noch niemals von einem Regierungskommiſſar eine derartige
Aeußerung gehört habe

Abg Dr Barth fr Vg Der Abg Frhr v Zedlitz hat
geſtern wie ſchon oft mich als ſozialdemokratiſch augekränkelt
hinzuſtellen geſucht Er will den Glauben an gewiſſer Stelle
erwecken als beſtände die ganze Linke eigentlich aus verkappten
Sozialdemokraten Solche Manöver häben die Fraktionen ja
zu allen Zeiten geübt Es wird Herrn v Zedlitz nicht gelingen
mir aus meinen Reden oder Schriften etwas nachzuweiſen was
auch nur entfernt ſozialiſtiſch klingt Bis jetzt häbe ich ſtets
geglaubt daß zwiſchen Mancheſterleuten wie die Herren uns
ſonſt immer nennen und Sozialdemokraten ein weſentlicher
Unterſchied beſteht Gewiß halte ich die Sozialdemokraten für
ein viel kleineres Uebel als die Konſervativen und die Bündler
Die Bündler werden niemals mit der Regierung gehen aber
die Sozialdemokraten gehen in manchen Fragen mit der Regie
rung und wenn bei den nächſten Wahlen an Stelle des Herrn
v Zedlitz ein Sozialdemokrat hier einzieht ſo wird er mit der
Regierung für den Kanal eintreten Alſo auf die Sozialdemo
kraten kann die Regierung unter Umſtänden rechnen auf die
Bündler niemals Heiterkeit Graf Limburg meinte die
Regierung brauche bei Nichtbeſtätigungen über die Gründe im
Einzelfall keine Auskunft zu geben Wie ſollen wir aber die
allgemeinen Grundſätze die hier maßgebend ſind anders kennen
lernen als durch die Mittheilung der Gründe im einzelnen
Fall Der Monarch handelt bei der Entſcheidung über Be
ſlätigungen doch nicht nach perſönlichen Motiven ſondern nach
politiſchen Rückſichten auf Grund des Vortrags des Miniſters
der die Verantwortung zu übernehmen hat Sehr richtig

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Fortſetzung der Be

rathung des Etats des Miniſteriums des Jnneru
Schluß Uhr

Gründe zu verlangen ſind Verſuche den Schwerpunkt der Re
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Ausland
Arbeiterunnruhen in Jtalien

Seit einigen Tagen herrſcht in Turin in Arbeiterkreiſen Auf
regung wegen eines Ausſtandes der Gasarbeiter Da
die Gasgeſellſchaften ſich einem Schiedsgericht nicht unterwerfen
wollten beſchloß die Arbeitskammer den allgemeinen Ausſtand
doch rieth ſie gleichzeitig jede Gewaltthätigkeit zu vermeiden
Die große Mehrheit der Arbeiter iſt indeſſen gegen den Aus
ſtand und thatſächlich ſind bis jetzt nur einige tauſend Arbeiter
in den Ausſtand getreten Geſtern wurden von den Aus
ſtändigen Verſuche gemacht die übrigen Arbeiter zu zwingen
ſich ihnen anzuſchließen doch blieben dieſe Verſuche erfolglos
beſonders die Straßenbahn Angeſtellten weigerten ſich in den
Ausſtand zu treten Am Freitag und Sonnabend kamen zahl
reiche Zuſammenſtöße mit der Polizei und den
Truppen vor Ein Unteroffizier der Gendarmerie und zwei
Poliziſten wurden durch Steinwürfe verwundet Große Trupps
Ausſtändiger durchzogen die Straßen zertrümmerten die Fenſter
und zwangen die Beſitzer ihre Läden zu ſchließen Die Weiber
waren am wüthendſten Die Bürgerſchaft iſt erbittert und
verlangt von der Regierung energiſche Gegenmaßregeln Es
beginnt an Brot zu fehlen

Am Sonntag mittag verſuchte eine Anzahl Ausſtändiger an
deren Spitze ſich der ſozialiſtiſche Deputirte Morgari befand
die Straßenbahnwagen anzuhalten Sie wurden jedoch durch
Kavallerie auseinander getrieben Jn der Nacht zum Sonntag
wurden zwei Karabinieri auf einem Patrouillengange in
der Richtung nach Beinasco von einer Anzahl Perſonen welche
ſie arretiren wollten erſtochen

Die Streikbewegnng in Spanien
Wenn man den amtlichen Nachrichten die allerdings ſich

gerade in letzter Zeit als ſchönfärberiſch erweiſen trauen darf
ſo iſt die Streikbewegung in Spanien am Sonnabend und
Sonntag erheblich abgeflaut Die Beſorgniß die erſt
nicht von der Hand zu weiſen war es könne ſich eine Auf
ſtandsbewegung über das ganze Land entwickeln erſcheint be
ſeitigt Jn Barcelona iſt die Ruhe wieder eingekehrt viel mag
auch das ſtürmiſche kalte Regenwetter dazu beigetragen haben
die erhitzten Köpfe abzukühlen Man glaubt daß die Unruhen
ſich nicht erneuern werden Die Verhaftungen von
Anarchiſten werden fortgeſetzt Eine Vekanntmachung theilt
mit daß die Univerſität am heutigen Montag wieder geöffnet
wird Die Madrider Zeitung Liberal veröffentlicht eine
Unterredung mit dem Generalkapitän in Barcelona welcher
erklärte daß die Straßenbahnen und viele Wagen wie ge
wöhnlich verkehrten Die Hafenarbeiter arbeiteten wieder Eine
große Zahl von Fabrikarbeiter bekundeten gleichfalls den Wunſch
die Arbeit wieder aufzunehmen Er der Generalkapitän hoffe
daß thatſächlich an dieſen Montag alle Fabriken die Arbeit

der aufnehmen werdenwigeß W r ſa iſt wieder Ruhe eingekehrt Privat
nachrichten warnen indeß dafür die Lage ſchon allzu roſig an
zuſehen Für eine Verſtändigung der Streikenden mit den
Unternehmern fehle beſonders in Varcelong noch immer der
Boden

Bulgnrien
Miß Stone iſt freigelaſſen und Sonnabend vormittag in

Strumitza eingetroffen

Letzte Nachrichten
sr Prag 24 Febr Privattelegramm Jm Budweiſer

Bürgerlichen Brauhauſe ſind Millionen Defrau
dationen feſtgeſtellt worden Die Unterſchleife gehen 10 Jahre
zurück Sämmtliche Dividenden und Tantidmen innerhalb dieſen
Zeit wurden auf Grund falſcher Bilanzen ausgezahlt Die Au
gelegenheit ruft große Senſation hervor



ne 7e e en an n
n 3 Hamburgiſche amortiſable Staatsanleihe

vom Jahre 1902
4 54 ur koſtenfreien Vermittelung von Zeichunngen guf die obige amh 26 d Mts zum Courfe von 90,50 zur Subſceriplion gelangende An

t ieibe einpfeblen ſich 3h Hermann Arnhold Co Bank Comm Ges
m Alaliescher Bank Verein von Kulisch Kaempf Co

II F Lelnnann Reinhold Steckner
39 lamburg amortis Staatsanleihe

vom Jahre 1902
Anwelazer Miüttwoch den 26 d FIts

Oourse 0 zur Subseription gelangende Anan 90 50 o Ieihe vermitteln wir spesenfrei
Spar und Vorschuss BankK

Prahl Fuss3 Iamburgische amortisable Staatsanleihe
vom Jahre 1902 unkündbar bis 1912

eichnungen auf obige am Mittwoch den 26 Februar zum Conurſe von
90,50 Prozent zur Subſceription gelangenden Anleihe vermittelt koſtenfrei

Julius Becker en
Angelegentlichſt empfohlen

Aufgaben der Gemrindepolitiß
Vom Gemeinde Sozialismus

von Adolf Damaſchke
Vorſitzender des Bundes der Deutſchen Bodenreformer

im Verlage Guſtav Fiſcher Jeng
Preis 1,50 Mark

in Halle bei
Otto Wendel Buchbandlung am Markt

J G Patrunky Barfüßerſtraße

er

Ich bestätige Ihnen gern dass der sich von mir ein
geführte Brief Registrator durchaus bewährt hat und
besonders das Hervorsuchen
gemein erleichtert

älterer Correspondenzen un

Eduard Müller Halle a S
12 Apparate im Gebrauch

Wir warnen Vor minderwerthigen Nachahmungen

Man verlange nur Shannon Registratoren
mit nebenstehender Schutzmarke

Fricdmann Weinstock
Bankgeschäft Leipziger Str 12

Anmn und Verkauf von Werthpapieren
Kostenfreie EDinlösung von Coupons

Verloosungs Gontrolle und Versicherung von Effekten
gegen Goursverlust bei Ausloosung

Vermiethung von unter eigenem Verschluss des Miethers stehenden Wächern äer
feuer und diebessicheren Stahlkammner

Conto Corrent und Check Verkehr
Verzinsunsg von Banreinlagen

vom Tage der Einzahlung ab

Die Lanäschaftliche Bank der Provinz Sachsen in Halle a S übernimmt offene Depots
zur Verwahrung und Verwaltung vermiethet Schrankfächer in feuer und diebessicheren
Stahlkammern Vermittelt jeglichen geldgeschäftlichen Verkehr den An und Verkauf von

Bürgerlichen Gesetzbuches

Werthpapieren von Noten und Gelädsorten unterhält Vorräthe in mündelsicheren Papieren
gewährt Kredite in laufender Rechnung nimmt Paar Pinzahlungen zur Verzinsung auf
provisionsfreieom Oheck oder Depositen Konto gegen Binlagebuch entgegen und unterstütat
durch Gewährung von Vorschüssen die Beleihung ländlichen Grundbesitzes durch die
Landschaft der Provinz Sachsen

Die Landschaftliche Bank steht unter Aufsicht der Königl Staatsregierung und ist
laut Ministerial Brlass vom 17 Dezember 1899 Hinterlegungsstelle für die Hinterlegung
von Werthpapieren in den Fällen der Fs 1082 Niessbrauch 1392 Vermögen der
Dhefrau 1667 Kindervermögen 1814 1818 Mündelvermögen 2116 Brbschaft des

e

Fagenieurschiule Swidhnun

für Maschinenbau und Blektrotechnik S
Ingenieur und Techniker Kurse

Subvention u Aufsicht d Stadtrathes Direct Kirchhoff u Hummel Ingenieure
Auskunft und Prospekte Kkostenlos

h GSücher
empfehle in

J großer Answabl in einfachſten

F d re 3 85 n dS 9 9 J v

Knochenban und bietet den beſten Erſa t
ſür die oſt mängelnde Muttermilch Zu 2

V m Feſgi ſcn ter tl goniroe bis u den Leaauteſten e
e zom ver n ärztl S EinbzV EChemiker unterſucht angefertigt S ſchenk Einbänden zu billigſten

S 1 V Preiſen als ſchöner V I er ſeine Kinder lieh hat z Confirmations S
92 dviebt ibnen Gabec u J Ha o e LonirniS W De langjährig bewährten t S S tions arten S
S z e 5 in den neueſtenS ded Ken J A 9 MuſterBoe e Karl Koch s Nährzwiebgck bildet S 11 ee n och s Nährzwieback bilde S Scweerſtr 2e n S e den Kindern geſundes Blut ſtärkt den a M n 1 e

nur ännn 15 Jahre Garantlie größeren Colonialwaarenhandl ſowie in WäscheIn bekannter eleganter Ausstattung ohne Register Alk G 20 iin eiufacherer Ausstattung ohne Register v 35,70 r0 leBt Zu haben in allen Schreibwanrenhandlungen W ringoder direkt maschinenSIIANNON REGISTRATOR o Aug Zeiss o0 WasehCentrale Berlin Leipzigerstr 126 maschinent großer Anse e t wahlz 283 eConfirmanden tüte enmoderne Facons gute Onuglitäten G 0 Ha m DEt empfieblt billigſt Obere r die bige s a lO G Wüc Ia Hutfabriß Teipzigerſtr 13 Conſirmanden Anzüge 30
e a Ein gebrauchter mittl Dampfdreſcherr r geſuchtm ferten in reilsangabe an20 Münchener Pferdemarkt 1902 zu er eee SehrGünſtedt bei Weißenſee i Thür

Am 10 u 11 April findet in München einPferdemarkt für 35 a C BiseuitsLuxus Zucht und Arbeitspferde W Nalſſelnn a r erdey tn i dentſch und engliſchals Gewinne beſtimmten 46 Pferde werden auf dem Markte J r Steiangekauft Anf die Prämtirnng werden 12300 Mart A Krantz Nachk z san Geldpreiſen verwendet Die Anmeldung der Pferde
bat beim Vereins Sekretariate München Herruſtraße 90 zu geſchehen

Für unverkanuft gebliebene Pferde iſt frachtfreie Rückbeſörderung auf
den königl bayeriſchen Staatsbahnen bewilligt pr PId4 K 1,60 1,80 ,00 u 2,40

ist an Reinheit und Wohlgeschmack unübertroffen

Fr Da Söſſt faul a

Zu Mühnerangen
und NMiägeloperafionen

empf ſich auf Gruud kangjähr Erfahr

Wräta BRammelt
Ecke s Nachflg Königſtr 23

h 4 y rer eW e e4 r 7 Se e eF r t 3 r

Der Verein zur Förderung der Pkerdezueht in Bayern e
Carl Graf von Arco Valtey

t

W l I in Packeten mit vollem Jirmen

Anfdruck ſind

u M 1,20 1 40 1 50 1 60 70 1 80 1 90 2,00 p l Kilo

2 B
Knorr s Haſermehl

beste Kindornahrnng
Knorr s Grünkernmehl
Knorr s ReismehlKnorr s Erbsenmehl
Knorr s Bohnenmeh l
Knorr s Linsenmehl

für vorzügliche Schleimsuppen
Knorr s Erbswurst

für delicate Erbswurstsuppen

Verkanfsſtellen durch Firmenſchilder kenntlich

Kür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle

Meiner verehrl Kandschaft empfehle ich die rühmlichst bekannten

Knorr s Fabrikate

Otto BRornsehein NMittelstrasse 21

Halle Druck und Verlgg von Olto Hendel

Holz Auction
Dienstag den 25 d Nachm 2 Uhr

verſteigere ich Geiſtſtr 39 meiſt
bietend gegen BVaarzablung

1 groſte Partie amerikau Holz
dunkl Nußbanm in Stollen und
Schwarten 1 Poſten Kehlſtöße

J Stemmlergerichtl vereid Taxator n Auctions
Commiffar Kl Ulrichſtr 32

Große Anckion
Dienstag 25 n Mittwoch 26 d

Nachmittags 7 Uhr
GroſeHeinr Faeoby Ulrtchwe 16

Knovvr s Suppentaſeln
nur mit Wasser zuzubereiten

Knorr s Schneidebohnen
hochfein in Qualität

3 Knorv s Julienne
gemischte Suppenkrüänter

Knorr s Malsmehl
Knorr s Bierſadennndeln
Knorr s Macenroni

n 5

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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